
Bildhauerwerke derModerne
Kreis Herford. „Vom Sockel
gestoßen: Bildhauerwerke der
Moderne“ ist das Thema eines
Online-Vortrags der Volks-
hochschule (VHS). In der mo-
dernen Bildhauerei gab es gro-
ße Veränderungen: Künstler
brachenmitderTradition, ihre
Skulpturen auf Sockeln zu prä-
sentieren, und begannen, den
Raum um ihre Werke herum
aktiv zu nutzen. Diese neuen

Ideen führten zu Kunstwer-
ken, die bis heute faszinieren
und die Art und Weise verän-
derten, wie wir Skulpturen be-
trachten. Referentin Nicole
Klemens ist Kunsthistorikerin
und Kunstvermittlerin in ver-
schiedenen Museen. Der On-
line-Vortrag ist am Dienstag,
22. April, um 19 Uhr. Anmel-
dung unter www.vhsimkreis-
herford.de/ 25-12077.

Kombiführung durch
Museumund Künstlerhaus

Veranstaltung findet in Werther statt.
Kreis Herford. Eine Führung
durch die Sonderausstellung
„Von Arrode in die Welt –
Dem Fotografen Vincent
Böckstiegel zum 100.“ sowie
durch das Künstlerhaus bietet
dieVolkshochschule (VHS) im
Kreis Herford im Museum
„Peter August Böckstiegel“ in
Werther für Samstag, 10. Mai,
ab 13.15 Uhr an.

Diese Sonderausstellung
zeigt die Fotografien von Vin-
cent Böckstiegel, der fast sie-
ben Jahrzehnte als Fotojour-
nalist und Fotograf tätig war.

Die präsentierten Werke um-
fassen eine Vielzahl von Mo-
tiven, darunter weltweite Rei-
sen, den Eisernen Vorhang
und das Leben in der ehema-
ligen DDR, den Alltag in Be-
thel sowie Mode.

An- und Abreise müssen
eigenständig organisiert wer-
den, Führung und Eintritt sind
im Entgelt von 21 Euro ent-
halten. Information und An-
meldung unter Tel. 05221
59050 oder aber im Internet
unter www.vhsimkreisher-
ford.de/25-81132.

Schwedischkurse
an der Volkshochschule
Angebote für Einsteiger im Mai und Juni.

Kreis Herford. Die Volks-
hochschule (VHS) im Kreis
Herford bietet zwei Sprach-
kurse in Schwedisch an. Von
Montag bis Freitag, 19. bis 23.
Mai, findet täglich von 8.30 bis
14.15 Uhr ein Einstiegskurs
statt. In einer kleinen Lern-
gruppe werden motivierende
Sprechanlässe geschaffen und
darüber hinaus Hintergrund-
wissen über Land, Kultur und
Menschen vermittelt. Für das
Seminar kann auch Bildungs-

urlaub beantragt werden. Kurz
vor den Sommerferien bietet
die VHS an drei Montagaben-
den, ab 16. Juni, einen weite-
ren Einstiegskurs an. Dabei
werden erste Strukturen der
schwedischen Sprache vermit-
telt und trainiert.

Information und Anmel-
dung unter Tel. 05221 59050
oder auf www.vhsimkreisher-
ford.de/25-36400 (179 Euro)
sowie www.vhsimkreisher-
ford.de/25-36408 (62 Euro).

Marta zeigt Kunst aus Herforder Sammlung
Mit der Ausstellung „Other People Think – Eine Auswahl aus der Sammlung Wemhöner“ zeigt das Marta rund 70

Arbeiten aus der Kunstsammlung Heiner Wemhöners. Die machen Lust, sich auf ganz Unterschiedliches einzulassen.

Ralf Bittner

KreisHerford. „ZumTeil sehr
überrascht“, aber auch er-
freut, die Arbeiten aus seiner
Sammlung in einer musealen
Präsentation zu sehen, zeigt
sich Heiner Wemhöner nach
einem ersten Rundgang durch
die neue Marta-Ausstellung
„Other People Think – Eine
Auswahl aus der Sammlung
Wemhöner“. Zu sehen sind
rund 70 Arbeiten aus der in-
zwischen fast 1.800Werkeum-
fassenden Sammlung des eng
mit dem Museum verbunde-
nen Unternehmers.

„Einige Arbeiten sehe ich
hier erstmals, seit ich sie er-
worben habe, wieder.“ Man-
ches wie etwa die Videoinstal-
lation von Isaac Julien „Once
Again (StatuesNeverDie)“ las-
sen sich im privaten Rahmen
gar nicht anschauen.Die 5-Ka-
nal-Videoinstallation themati-
siert (in einem von Schau-
spielern gesprochenen Dia-
log) das Problem von afrika-
nischer Kunst in westlichen
Sammlungen zwischen „bele-
bendemEinfluss“ für die euro-
päische Kunst und deren Be-
deutung für die afroamerika-
nische Kunst. Sie ist damit nah
an aktuellen Themen wie der
Frage um Restitution, also der
Rückgabe während der Kolo-
nialzeit geraubter Kulturgü-
ter. Gleichzeitig thematisiert
die Installation, der ein eige-
ner Raum gewidmet ist, Fra-
gendesSammelnsundderPrä-
sentation von Sammlungen
und ist damit mitten im The-
ma der Ausstellung.

Wemhöner ist dem Marta
seit Gründung als Gesellschaf-
ter, Sponsor und Vorstands-
vorsitzender derMarta-Freun-
de verbunden und begann in
den späten 1990er Jahren mit
dem Kunstsammeln. Wie das
Marta, dessen Sammlung in-
zwischen rund 500Werke um-
fasst, sammelt er zeitgenössi-
sche Kunst ab etwa der Jahr-
tausendwende.

Während Museen nach be-
stimmten Kriterien oder The-
men sammeln, kauft Wemhö-
ner in der Regel, wenn er et-
was gesehen habe, das ihn
nachts nichtmehr schlafen las-
se, ihn also besonders anspre-
che. „Ich kaufe, wenn mir et-
was gefällt, und ich verkaufe
nicht“, sagt er, „denn es ist sehr
unwahrscheinlich, das mir et-
was, das mir einmal gefiel,
plötzlich nicht mehr gefällt.“

Marta-Direktorin Kathleen
Rahn ließ er bei der Zusam-
menausstellung der Marta-
Schau freie Hand. Ihre Aus-
wahl greift die mediale Viel-
falt der Sammlung auf und
bringt exemplarisch 25 künst-
lerische Positionen zusam-
men.

Ein Schwerpunkt liegt auf
der künstlerischen Auseinan-
dersetzung mit dem Körper,
insbesondere seiner Fragilität
und Verletzlichkeit, etwa in
Arbeiten von Marina

Abramović & Ulay, Nevin
Aladağ, Elmgreen & Dragset,
NanGoldin,AstaGrötingoder
Ming Wong. Ihnen geht es
auch um soziale und kulturel-
le Fragestellungen. Auch Rol-
lenbilder und Genderfragen
sind immer wieder Thema. In
Arbeiten von Roberto Barni,
KexinZang,AlicjaKwade,Bet-
tina Pousstchi oder Ugo Ron-
dinone spielen auch Kapita-
lismuskritik oder generell
KonzeptevonGesellschaft eine
Rolle. Erweitert wird die Schau

durch skulpturale und abs-
trakt-gestische sowie narrati-
ve Malereien von Georg Base-
litz, Martha Jungwirth, Valé-
rie Favre oder und Yan Shan-
chun.

Der Ausstellungstitel „Ot-
her People Think“ bezieht sich
auf ein Werk des Konzept-
künstlers Alfredo Jaar, der da-
mit zu einem Perspektivwech-
sel und zumEinlassen auf neue
Positionen einlädt. Das möch-
te auch die Ausstellung, gera-
de wegen der so unterschied-

lichen Positionen.
Eröffnet wird die Ausstel-

lung am Freitag, 11. April, ab
19Uhr (Eintritt ab 18Uhr frei)
und ist bis zum 24. August im
Marta, Goebenstraße 2-10, zu
sehen. www.marta-herford.de

Die Sammlung Wemhöner
soll zukünftig in einem Schau-
Depot einen dauerhaften Ort
in Herford haben. Das ent-
steht an der Lockhauser Stra-
ße und soll noch während der
Ausstellungslaufzeit eröffnet
werden.

An der Lockhauser Straße wird gerade das Schau-Depot errichtet,
das die Sammlung auch in Herford sichtbar machen soll.

Erwin Wurm zeigt Obama
(vorn) undPutin durchGlas ge-
trennt. Dialog sieht anders aus.

In der Ausstellung treten die Arbeiten miteinander in den Dialog,
hier Bilder von Georg Baselitz und seine Bronze-Skulptur „Zero
Dom“.

Asta Grötings „Ein Bürger von
Calais, Die Füße von Eustache“
verweist auf „Frieda Nadig“.

In Zuoxiao Zuzhous Arbeit „To Add One Meter to an Anony-
mous Mountain“ spiegelt sich der Ausstellungstitel.

Isaac JuliensVideo-Installation „OnceAgain. . . (StatuesNeverDie)“
ist ein eigener, imposanter Raum gewidmet.

In Nevin Aladağs Arbeit „Resonator Wind“ (eine Kugel mit Ins-
trumentenmundstücken) spiegelt sich ihr Video „In Traces“.

Heiner Wemhöner, aus dessen Sammlung die Arbeiten in der Ausstellung stammen, und Marta-Direktorin Kathleen Rahn hinter Monica Bonvicinis Arbeit „Time of My Li-
fe“, einer von rund 70 Arbeiten in der Ausstellung. Fotos: Ralf Bittner

Die erste Bilanz der neuen
Waffenkontrollen

Mit dem veränderten Gesetz werden die Regeln
für Sportschützen und Jäger strenger.

Jobst Lüdeking

Kreis Herford. Die Neurege-
lung des Waffengesetzes führt
dazu, dass bundesweit alle Jä-
ger, aber auch Sportschützen
seit dem Jahreswechsel
2024/2025 auf ihre waffen-
rechtliche Zuverlässigkeit und
ihre persönliche Eignung kon-
trolliert werden. Hintergrund
der gesetzlichen Neuregelun-
gen waren unter anderem die
AnschlägevonExtremisten,et-
wa in Städten wie Solingen,
aber auch die steigende Zahl
der mit Messern verübten
Straftaten. Deshalb wurden
neben den neuen gesetzlichen
Vorgaben, die das Mitführen
von Messern betreffen, auch
die Vorschriften für angemel-
dete Schusswaffen verschärft.
Personen, die die freiheitlich-
demokratische Grundord-
nung der Bundesrepublik ab-
lehnen, sind im Visier des Ge-
setzgebers – etwa Reichsbür-
ger, die behaupten, dass die
Bundesrepublik nicht exis-
tiert.

Die Waffenrechtsstelle des
Kreises Herford ist an die
Kreispolizeibehörde an der
Hansastraße angegliedert.
Hier werden die Antragsteller
überprüft – dabeiwerdenmitt-
lerweile die Daten einer Reihe
anderer Behörden abgefragt,
etwa des Zolls. Wie die Kreis-
polizeibehörde mitteilt, wur-

den bislang in diesem Jahr 320
Antragsteller überprüft. Bei
einer einstelligenZahl vonPer-
sonen hätten sich Verdachts-
momente ergeben. Entzogen
worden sei die Waffenbesitz-
karte schließlich einer Person.

EineWaffenbesitzkarte–oft
fälschlich alsWaffenschein be-
zeichnet – ist eine Erlaubnis,
Waffen zu besitzen. Die Er-
laubnis, die Waffe mit sich zu
führen, ist aber einge-
schränkt. So dürfen Jäger et-
wa im Rahmen der Jagdaus-
übung die Waffen dabei ha-
ben – also auf der Fahrt zum
Revier und während der Jagd
oder auf dem Weg zum Büch-
senmacher. Dafür müssen die
Büchsen und Flinten aber be-
sonders verwahrt werden. Be-
sondere Standards gelten auch
für die Tresore, in denen die
Waffen aufbewahrt werden.

Jagdschein und Waffenbesitz-
karte: Wer sie beantragt, muss
besonders zuverlässig sein.
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